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Ein Gastronom aus dem Großraum
Frankfurt fragt: „Ich will mein Soft-
drink-Programm straffen. Was muss
drin bleiben, was kann neu rein?“
Ein gangbarer Ansatz ist ein Mix aus
großen Marken und Produkten re-
gionaler Hersteller. Die großen Mar-
ken sind aufgrund ihres Wiederer-

kennungswertes wichtig und bieten
weniger mutigen oder versuchsfreu-
digen Gäste Vertrautes. Mit den Pro-
dukten von regionalen Herstellern
oder mit unbekannten, innovativen
Produkten gewinnen Sie an Profil
und bieten Ihren Gästen etwas an,
das diese noch nicht kennen oder so
nicht zuhause haben. 
Diesen Vorsprung haben die Herstel-
ler jedoch häufig nicht lange. Gutes
Beispiel ist Bionade, das solange toll
und begehrt war, bis der Lebensmit-
teldiscounter Nummer eins ein ver-
gleichbares Produkt für gerade mal
einen Euro auf den Markt brachte.
Neben dem Punkt Einzigartigkeit ist
ein weiterer Aspekt, auf den Sie ach-

ten sollten, die Qualität. Nehmen wir
die Post-Mix Station: Ohne aufwän-
dige Pflege schmeckt das Ergebnis
fad, lasch und wenig appetitlich. In
Belgien baut Coca-Cola seine Post-
Mix Station in der Gastronomie gera-
de wieder ab. Die Gäste vermissten
den Sexappeal der Coca-Cola Fla-
sche. Statt eine Flasche in einer schö-
nen Form und angenehmen Haptik
erhielten sie „nur“ ein beliebiges Glas
mit einer dunkelbraunen Flüssigkeit,
so wie zu Haus aus der abgestande-
nen 1,5 Liter-Flasche aus dem Kühl-
schrank. Dafür geht niemand in die
Gastronomie und zahlt für ein Glas
soviel wie für eine große Flasche im
Supermarkt. 
Bauen Sie Ihr Sortiment also nach
folgenden Kriterien auf: Was kriegen
wir mit hoher Qualität an den Tisch
des Gastes. Wobei hat der Gast ein
tolles Erlebnis und was macht uns
einzigartig? Die Kriterien für die
Breite Ihres Angebot sollte folgende
sein: Zum einem Ihr Bauchgefühl.
Was können wir und unsere Gäste
noch verkraften, besonders weil jede
Marke jetzt auch viele Geschmacks-
richtungen bietet? Zum anderen ra-
tionale Kriterien von der Lagerfläche,
der Gästesegmentierung bis zur
Lernfähigkeit Ihrer Aushilfen. 

Fragen Sie Jean Georges Ploner

Welche Softdrinks müssen sein?
..........................................................................................................................................................................................................................................

Jean Ploner
ist Trainer, Berater,
internationaler
Trendexperte und
Fachbuchautor

� Haben Sie auch Fragen?
Senden Sie diese an:
kolumne@matthaes.de

KUPFERZELL. Sie haben beim Thema
Sicherheit im Badezimmer einen
Schritt nach vorne gemacht: Thomas
Scharf, Hoteldirektor im Holiday Inn
Berlin Mitte, und Hotelier Otto Koch,
Hotel Weinstadt in Weinstadt bei
Stuttgart. Sie haben erkannt, dass ihre
Gäste sich erst mit sicherem Stand in
der Dusche wohl fühlen. 

Nach gründlicher Recherche ent-
schieden sich beide Hoteliers für eine
Beschichtung, die direkt in der Wanne
aufgebracht wird. Damit sorgten sie
für Sicherheit in Badezimmern, verrin-
gerten die Haftungsgefahr und redu-
zierten außerdem die Kosten.

„Komfort im Badezimmer heißt bei
uns auch Sicherheit für die Gäste“,
meint Thomas Scharf. „Wir brauchten
eine Lösung, die sich schnell aufbrin-
gen lässt, umfassend funktioniert und
einfach in der Pflege ist. Dass die Kos-
ten stimmen mussten, versteht sich
von selbst.“ 

Das Holiday Inn in Berlin hat ins-
gesamt 160 Bade- beziehungsweise
Duschwannen. Bei einer konstant ho-
hen Belegungsquote musste das Nach-
rüsten schnell gehen. Das Team von
Grip Antirutsch arbeitete sich inner-
halb von zwei Tagen durch das ganze
Haus. Der Betrieb lief währenddessen
reibungslos weiter. 

Otto Koch in Weinstadt hatte sich
ebenfalls länger schon mit dem Thema
beschäftigt. Als erstes Haus am Platz
legt er großen Wert auf diese speziellen
Details in allen Räumen. Seine oftmals
internationalen Gäste erwarten ent-

sprechende Standards, und die indivi-
duelle Sicherheit wird groß geschrie-
ben. Die Beschichtung für die Duschen
war für ihn die einfachste und gleich-
zeitig effizienteste Lösung. „Ich war
noch nie ein Freund von Duschmatten,
die man in die Wanne legt“, erinnert
sich Otto Koch. „Eine Beschichtung
aufzutragen ist einfach zu machen, hält
jahrelang, und für die Pflege reicht das
normale Putzen. Damit haben wir ei-
nen heiklen Punkt beim Thema Si-

cherheit und Haftung gelöst. Papst Be-
nedikt zum Beispiel hätte sich in unse-
ren Badezimmern nicht verletzt.“ 

Als Hotelier muss Otto Koch auch
die Finanzen im Griff haben und selbst
hier zieht er positive Bilanz: „Abgese-
hen von der gestiegenen Zufriedenheit
der Gäste haben wir die Kosten ge-
senkt. Die Investition in die Beschich-
tung amortisiert sich spätestens nach
etwa neun Monaten, da sich das Hand-
ling und die Pflege der Gummimatten
erübrigen.“ 

Laut den Hoteliers vermittelt die
rutschsichere Beschichtung dem Gast
das Gefühl, auf einer sandigen Fläche
zu laufen. Die eingearbeitete Körnung
gebe der Oberfläche die erforderliche
Griffigkeit für einen festen Stand. 

Der Arbeitsaufwand pro Wanne hält

sich laut Anbieter in Grenzen. Ein ge-
übter Fachmann benötige für das Auf-
bringen ungefähr 20 Minuten. Um den
Hotels die Finanzierung zu erleichtern,
bietet das Unternehmen ein flexibles
Mietmodell an. 

Wie die Schweizer Firma mitteilt, ist
es kein Zufall, dass sich das Produkt so
gut für die Hotellerie eignet. Schließ-
lich wurde die Idee auch in dieser
Branche geboren. Der Geschäftsführer
eines Holiday-Inn-Hotels hatte vor ei-
nigen Jahren die enormen Auswirkun-
gen von Sicherheitsmängeln und Haf-
tung erkannt. Er schilderte einem nie-
derländischen Produktentwickler sein
Anliegen, und dieser erfand die heute
weltweit patentierte Antirutsch-Be-
schichtung. red

� www.grip-antirutsch.com

Die Wanne fest im Griff
Mehr Sicherheit und Komfort im Hotelbad: Eine neuartige Beschichtung macht Dusch- und Badewannen rutschsicher

Unfallrisiko gesenkt: Der Weinstädter Hotelier Otto Koch (rechts) und Unternehmenssprecher Thilo Bräuninger sind von der
Wannenbeschichtung überzeugt Foto: Grip
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Porzellan, Glas, Besteck, Textilien | AHGZ-Nr. 41 | ET: 10.10. | AS: 01.10.
Heizung, Lüftung, Klima | AHGZ-Nr. 42 | ET: 17.10. | AS: 08.10.
Hotelkosmetik | AHGZ-Nr. 43 | ET: 24.10. | AS: 15.10. 
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